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Vierter Aufzug

Dasſelbe Zimmer im Hauſe des Stadthauptmanns

Erſter Auftritt

Ammos Fjodorowitſch , Artemij Filippowitſch , der Poſtmeiſter ,
Luka Lukitſch , Bobtſchinski und Dobtſchinskij treten ganz vor⸗

ſichtig und beinahe auf den Fußſpitzen ein . Sie erſcheinen alle in

Uniform und in großer Gala . Die ganze folgende Szene wird mit

gedämpfter Stimme geſprochen .

Ammos Fjodorowitſch ( äßt alle im Halbkreis Auf⸗

ſtellung nehmen ) . Um Gottes willen , meine Herren , ſchnell
einen Halbkreis gebildet und für Ordnung geſorgt . Gott

ſoll ſchützen ! Fährt zu Hofe ins Schloß und ſchnauzt den

Reichsrat an . Sie müſſen nach militäriſcher Art Aufſtellung
nehmen , unbedingt nach militäriſcher Art . Sie , Piotr Iwano —
witſch , treten hier herum auf dieſer Seite an , und Sie ,
Pjotr Iwanowitſch , ſtellen ſich hier auf . ( Beide Piotr Iwano⸗
witſchs begeben ſich , auf den Fußſpitzen einhertrippelnd , auf ihre Plätze . )

Artemij Filippowitſch . Sagen Sie , was Sie

wollen , Ammos Fjodorowitſch , aber wir müſſen irgend etwas

unternehmen .

Ammos Fjodorowitſch . Und zwar was ?

Artemij Filippowitſch . Nun , es iſt doch klar ,
was .

Ammos Fjodorowitſch . Was zuſtecken ?
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Artemij Filippowitſch . Nun ja , eventuell auch
was zuſtecken .

Ammos Fjodorowitſch . Teufel auch , das iſt eine

gefährliche Sache . Wenn er Lärm ſchlägt und einen an —

ſchnauzt ? Es iſt doch ein hoher Staatsbeamter . Vielleicht
ginge es in Form einer Spende von Seiten des Adels für
irgendein Denkmal ?

Poſtmeiſter . Oder in der Weiſe : es iſt Geld mit der

Poſt angekommen , und wir wiſſen nicht recht , für wen .

Artemij Filippowitſch . Sehen Sie zu , daß er
Sie nicht per Poſt in irgendeine entlegene Gegend befördert .
Nein , hören Sie , meine Herren , ſolche Sachen werden in
einem wohlgeordneten Staate nicht in dieſer Weiſe erledigt .
Warum erſcheinen wir hier in ganzer Schwadron ? Wir

müſſen uns einzeln vorſtellen und unter vier Augen , ſo
ein wenig . . . wie ' s halt gemacht werden muß , damit kein

Menſchenohr etwas davon vernimmt — ſo macht man es
in einem wohlgeordneten Gemeinweſen . Sie , Ammos

Fiodorowitſch , könnten den Anfang machen .
Ammos Fjodorowitſch . Nein , fangen Sie lieber

an . Der hohe Gaſt hat doch in Ihrer Anſtalt Ihre Gaſt —
freundſchaft genoſſen .

Artemij Filippowitſch . Laſſen Sie ſchon lieber
Luka Lukitſch anfangen , er iſt doch der Erzieher der Jugend .

Luka Lukitſch . Nein , ich kann nicht , meine Herren ,
ich kann unmöglich , ich muß Ihnen geſtehen , ich bin ſchon
ſo erzogen : wenn ein Menſch mit mir ſpricht , der auch nur
um einen Rang höher ſteht als ich , dann verläßt mich
all mein Mut , und meine Zunge iſt wie gelähmt und ſcheint
wie in Schlamm zu verſinken . Nein , bitte , meine Herren ,
erlaſſen Sie mir das , wirklich , erlaſſen Sie ' s mir !

Artemij Filippowitſch . Ja , Ammos Fjodorowitſch ,
dann bleibt niemand übrig als Sie . Bei jedem Ihrer
Worte hat man den Eindruck , als wär ein Cicero Ihrem
Munde entſchlüpft .

Ammos Fjodorowitſch . Ich bitte Sie , ich bitte Sie .

Ein Cicero ! Was Sie für Einfälle haben ! Wenn ich mich
auch einmal hinreißen laſſe , wenn die Rede auf eine Koppel
Hunde oder auf Jagdhunde kommt .
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Alle zuſammen ( auf ihn eindringend ) . Nein , nicht nur

von Jagdhunden , Sie können auch ſehr ſchön vom Turmbau

zu Babel reden . . . Nein , wirklich , Ammos Fjodorowitſch ,
laſſen Sie uns nicht im Stich , ſeien Sie unſer Vater .

Bitte , bitte , Ammos Fjodorowttſch .

Ammos Fjodorowitſch . Bitte , bleiben Sie mir

vom Leibe , meine Herren . ( In dieſem Augenblick vernimmt man

Schritte im Zimmer Chleſtakows und hört jemand ſich räuſpern . —

Alle eilen um die Wette zur Tür , wo ein großes Gedränge entſteht ,

und ein jeder ſucht zu entſchlüpfen , wobei es nicht ohne kleine Zu—

ſammenſtöße abgeht . Man vernimmt leiſe Ausrufe , wie die fol —

genden ) :

Bobtſchinskijs Stimme . Oh ! Pjotr Iwanowttſch ,
Pjotr Iwanowitſch . Sie ſind mir auf den Fuß getreten .

Stimme Semljanikas . Haben Sie Erbarmen ,
meine Herren , Sie haben mich ganz platt gedrückt . Man

vernimmt noch einige Ausrufe , wie oh, oh ; ſchließlich drängen ſich

alle zur Tür hinaus , und das Zimmer bleibt eine Weile leer . )

Zweiter Auftritt

Chleſtakow ( allein , tritt mit verſchlafenen Augen ins

Zimmer . ) Ich glaube , ich habe ein kräftiges Nickerchen

gemacht . Wo mögen die nur ſolche Matratzen und

Deckbetten hergenommen haben ? Ich glaube , ich tranſpi —
riere ſogar . Mir ſcheint , ſie haben mir geſtern beim Früh —

ſtück etwas ins Eſſen gemiſcht , denn ich habe noch immer

ſo ein Dröhnen und Hämmern im Kopf . Ich ſehe , man

kann hier die Zeit ganz angenehm verbringen . Ich habe

dieſes herzliche Weſen gern , und ich muß geſtehen , es iſt
mir lieber , wenn man mir aus aufrichtiger Geſinnung
wohlwill , als aus Intereſſe . Übrigens die Tochter des

Stadthauptmanns iſt gar nicht übel , und auch die Mutter

iſt noch ſo weit . . . daß man eventuell . . . nein , ich weiß
wirklich nicht . . . aber mir gefällt dieſes Leben .
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